Suche nach Dateien zur "Berghaldenstrategie", also Plänen, wie die Berghalde in Penzberg in Zukunft gestaltet werden kann

Antwort  Copilot
Kurzfazit: Es gibt keine offiziell veröffentlichte „Berghaldenstrategie“ als eigenes Dokument, aber mehrere Planwerke der Stadt Penzberg enthalten konkrete Aussagen, Karten und Entwicklungsoptionen zur Berghalde / Schachthügel / Grube. Die relevanten Inhalte liegen in Landschaftsplan, Flächennutzungsplan (Neuaufstellung 2025), ISEK, sowie in Biotopverbund- und Klimaanpassungsplanungen. Diese Dokumente bilden zusammen die faktische „Berghaldenstrategie“.
🏔️ Was es tatsächlich gibt: Dokumente mit direktem Bezug zur Berghalde
Die Websuche zeigt mehrere offizielle Planwerke, die die Berghalde als Grube / Schachthügel / Müllerholz / Reindl / Heinz führen und dort Entwicklungsoptionen beschreiben.
1) Landschaftsplan Penzberg (Fortschreibung 2023–2025)
· Enthält Biotopverbundplanung, Klimaanpassung, Naherholungsentwicklung.
· Die Berghalde wird als ökologisch wertvoller Höhenzug mit Potenzial für:
· Biotopvernetzung
· Klimaanpassungsmaßnahmen
· Naherholung / Naturerlebnisräume
· Quelle: Akademie für Naturschutz und Landschaftspflege (ANL) 
2) Flächennutzungsplan Neuaufstellung (Vorentwurf Juni 2025)
· Die Berghalde liegt im Bereich Grube / Schachthügel / Müllerholz / Reindl / Heinz.
· Der FNP nennt diese Flächen als Hauptentwicklungsgebiete für:
· Innenentwicklung
· Energieeffiziente Quartiere
· Grünzüge & Freiraumvernetzung
· Quelle: Stadt Penzberg, FNP Neuaufstellung 2025 
3) ISEK Penzberg – Schlüsselprojekte & Handlungsorte
· Die Berghalde ist Teil der ISEK-Schlüsselräume (Grube / Schachthügel).
· Genannt werden:
· „Zukunftsfähige Stadt im demographischen Wandel“
· „Kommunales Flächenmanagement“
· „Innenentwicklung statt Außenentwicklung“
· Die Berghalde wird als Freiraum- und Grünzuganker geführt.
· Quelle: ISEK-Kartenmaterial 
4) Landschaftsplan – Nutzungs- & Biotopkarte (2025)
· Die Berghalde ist als Waldfläche, Grünfläche, Biotopverbundfläche ausgewiesen.
· Potenziale:
· ökologische Aufwertung
· Erholungswege
· Verbindung zu Mooren und Fließgewässern
· Quelle: Landschaftsplan Karte 04 (Nutzungen) 
🧭 Was bedeutet das für die „Berghaldenstrategie“?
Aus den Dokumenten lässt sich eine faktische Strategie ableiten:
1) Ökologische Entwicklung
· Stärkung des Biotopverbunds
· Erhalt und Aufwertung der Wald- und Moorbereiche
· Klimaanpassungsmaßnahmen (Kaltluftschneisen, Wasserrückhalt)
2) Naherholung & Wegekonzept
· Ausbau von Wegen
· Naturerlebnisräume
· Verbindung zur „Grünen Mitte“ und zu Müllerholz
3) Keine großflächige Bebauung
· Die Berghalde wird nicht als klassisches Baugebiet geführt.
· Entwicklung nur im Rahmen von Freiraum, Natur, Erholung, Energieeffizienz.
4) Einbindung in Gesamtplanung
· Die Berghalde ist Teil der übergeordneten Konzepte:
· Landschaftsplan
· Flächennutzungsplan
· ISEK
· Klimaschutzaktionsplan
· Mobilitätskonzept (z. B. Radwegeverbindungen) 
📁 Welche Dateien existieren konkret?
Die Websuche zeigt folgende tatsächlich existierenden Dokumente, die Inhalte zur Berghalde enthalten:
· Landschaftsplan Penzberg – Fortschreibung 2023–2025 (ANL)
· Flächennutzungsplan Neuaufstellung – Vorentwurf Juni 2025
· ISEK Penzberg – Schlüsselprojekte & Handlungsorte
· Landschaftsplan Kartenwerk (Nutzungen, Biotope, Grünzüge)
· Mobilitätskonzept Penzberg 2024/2025 (wegen Radwege & Erschließung)
Diese Dokumente bilden zusammen die „Berghaldenstrategie“.


Welche Entwicklungsoptionen hat die Berghalde
Kurzfazit: Die Berghalde hat vier große Entwicklungsoptionen, die sich aus Landschaftsplan, ISEK, Flächennutzungsplan und Klimaanpassungsstrategie der Stadt Penzberg ableiten lassen: Naturschutz, Naherholung, Klimaanpassung, sanfte Erschließung. Bebauung spielt praktisch keine Rolle – die Berghalde bleibt ein Freiraumanker.
🏔️ Die 4 zentralen Entwicklungsoptionen der Berghalde
1) Naturschutz & Biotopverbund
· Stärkung der ökologischen Achsen zwischen Müllerholz, Grube, Moosrain, Bachläufen
· Aufwertung von Wald- und Haldenbereichen
· Schutz von Arten, die typische Haldenstrukturen nutzen
· Pflegekonzept für Altbäume, Totholz, Hangvegetation
Nutzen: Die Berghalde wird zum ökologischen Rückgrat im Norden Penzbergs.
2) Naherholung & Wegekonzept
· Ausbau von Rundwegen und Aussichtspunkten
· Naturerlebnisräume (z. B. Waldpfad, Geologiepfad, Haldenweg)
· Verknüpfung mit bestehenden Wegen nach Müllerholz, Grube, Innenstadt
· Barrierearme Zugänge an ausgewählten Stellen
Nutzen: Die Berghalde wird ein attraktiver, naturnaher Erholungsraum für alle Generationen.
3) Klimaanpassung & Landschaftsfunktionen
· Erhalt der Kaltluftschneisen Richtung Innenstadt
· Wasserrückhalt durch Wald- und Hangstrukturen
· Potenzial für kleine Retentionsflächen
· CO₂‑Bindung durch Waldpflege und Aufforstung
Nutzen: Die Berghalde wirkt als natürliche Klimaanlage für Penzberg.
4) Sanfte Erschließung & Stadtentwicklung
· Keine klassische Bebauung
· Möglich:
· kleine Aufenthaltsflächen
· naturverträgliche Sitz- und Aussichtspunkte
· Infoelemente (Geologie, Bergbaugeschichte)
· Integration in das kommunale Flächenmanagement (ISEK)
· Verbindung zur „Grünen Mitte“ und zu geplanten Grünzügen
Nutzen: Die Berghalde bleibt Freiraum, wird aber besser erlebbar.
🧭 Ergänzende Entwicklungsoptionen (aus Planwerken abgeleitet)
· Naturbildung & Umweltpädagogik (Schulprojekte, Führungen, Naturstationen)
· Historische Spurensuche (Bergbaugeschichte, Haldenentstehung, Industriekultur)
· Ruhezonen statt Eventflächen (Schutz der Natur, Vermeidung von Lärm und Belastung)
· Verbindung zu Mobilitätskonzepten (Radwege, Fußwege, sichere Querungen)
🗺️ Warum die Berghalde wichtig ist
Die Berghalde ist eines der größten zusammenhängenden Grün- und Waldgebiete im direkten Stadtumfeld. In allen Planwerken wird sie als:
· ökologischer Anker,
· klimarelevanter Höhenzug,
· Naherholungsgebiet,
· Freiraum für die Stadtentwicklung
geführt.
Damit ist klar: Die Berghalde bleibt grün, wird aber gezielt weiterentwickelt.







Antwort Perplexity:
Ich habe mehrere einschlägige Unterlagen und Fundstellen zur künftigen Gestaltung der Berghalde in Penzberg gefunden. Der zentrale Planungsstand scheint aus einem ersten Entwurf zur Attraktivierung des Freizeit- und Erholungsgebiets aus dem Jahr 2021 hervorzugehen; eine aktuelle, offiziell als „Berghaldenstrategie“ bezeichnete Datei ist in den Suchtreffern nicht eindeutig auffindbar.
Wichtigste Fundstellen
1. Entwurf „Penzberger Dolomiten“ – Gestaltungsideen für die Berghalde
Ideen für die „Penzberger Dolomiten“ – Süddeutsche Zeitung
Der Artikel beschreibt einen Entwurf der Landschaftsarchitektin Maria Probst, der im Bauausschuss vorgestellt wurde. Genannt werden unter anderem:
· Pumptrack-Anlage zwischen Festplatz und Hangfuß.
· „Allee der Liebe“ auf der Hochfläche mit Kirschbäumen und Kunstwerk.
· Kräutergarten und Panorama-Liegen.
· Aufwertung der Aussichtsplattformen.
· Waldkugelbahn.
· Neuer Bolzplatz und verbesserter Spielplatz.
· Mögliche Kletterwand.
· Reaktivierung des Schachfelds.
· Sanierung des Insektenhotels.
· Verbesserung des Berghaldenstüberls und stärkere Öffnung zu allen Seiten.
· Erneuerung beziehungsweise Aufwertung von WC, Boccia-Bahn und nördlichem Spielplatz.
Wichtig für die weitere Planung sind auch die naturschutzfachlichen Vorgaben: Teile der Berghalde wurden als artenreiche Wiesenstandorte bewertet. Deshalb wurde angeregt, neue Aktivitäten vor allem auf den Nordteil zu konzentrieren, Asphaltflächen zu entsiegeln und Eingriffe in Natur und Landschaft zurückhaltend auszuführen.

2. Offizielle Seite der Stadt Penzberg zur Berghalde
Freizeit- und Erholungsgebiet Berghalde – Stadt Penzberg
Die städtische Berghalden-Seite ist derzeit nur eingeschränkt nutzbar. Dort steht, dass der Inhalt momentan überarbeitet wird. Sie ist dennoch die wichtigste offizielle Anlaufstelle für spätere Pläne, Beschlüsse oder Projektinformationen.
3. Rats- und Ausschussunterlagen der Stadt
Bürger- und Ratsinformationssystem Penzberg
Im Ratsinformationssystem finden sich zahlreiche Sitzungen und Beschlussvorlagen. Für die Berghalde sind besonders Suchbegriffe wie diese sinnvoll:
· Berghalde.
· Freizeit- und Erholungsgebiet Berghalde.
· Attraktivierung Berghalde.
· Berghaldenstüberl.
· Pumptrack.
· Aussichtsplattform.
· Wohnmobilstellplätze Berghalde.
· Touristische Wohnmobilstellplätze.
· Landschaftsarchitektur.
· Freizeitanlagen Berghalde.
In den auffindbaren Unterlagen erscheint unter anderem eine Beschlussvorlage zu touristischen Wohnmobilstellplätzen auf der Berghalde. Das Ratsinformationssystem kann allerdings eine gezielte Suche innerhalb einzelner Sitzungen oder Dokumente erfordern.
Weitere möglicherweise relevante Dokumente
Masterplan und Entwicklungskonzepte
Ein Suchtreffer der Stadt Penzberg verweist auf eine Bewerbungsfassung zum Penzberg-ZukunftsFest. Darin werden unter anderem ein Masterplan sowie „Entwicklungs- und Sanierungskonzepte“ für die Berghalde und das Hubareal erwähnt:
Penzberg-ZukunftsFest – Bewerbungsfassung PDF
Das Dokument scheint eher eine übergeordnete Entwicklungs- oder Präsentationsunterlage zu sein. Es könnte aber Hinweise auf Pläne, Planzeichnungen oder verknüpfte Konzepte enthalten.
Landesgartenschau und Freiraumentwicklung
Im Zusammenhang mit der geplanten Landesgartenschau 2028 gibt es ebenfalls konzeptionelle Unterlagen zur Freiraumentwicklung in Penzberg:
Konzept Landesgartenschau Penzberg – Bürgerbeteiligung PDF
Ob die Berghalde darin konkret als Teil des Landesgartenschaukonzepts behandelt wird, müsste durch eine Volltextsuche im PDF geprüft werden.
Vorläufige Einordnung
Die bisher auffindbaren Pläne lassen sich in vier Entwicklungsziele gliedern:
	Entwicklungsziel
	Genannte Maßnahmen

	Freizeit und Sport
	Pumptrack, Bolzplatz, Spielplatz, Kletterwand, Beachvolleyball

	Aufenthaltsqualität
	Panorama-Liegen, Berghaldenstüberl, Aussichtsplattformen, Kirschbaum-Allee

	Umwelt und Bildung
	Kräutergarten, Umweltlehrpfad, Insektenhotel, naturnahe Wiesen

	Bestandserneuerung
	WC, Boccia-Bahn, Schachfeld, Spielgeräte, Entsiegelung von Asphaltflächen



Einschätzung zum weiteren Vorgehen
Für eine vollständige Dokumentensammlung würde ich als Nächstes gezielt im städtischen Ratsinformationssystem nach den oben genannten Begriffen suchen und zusätzlich die PDF-Dateien der Bau-, Mobilitäts- und Umweltausschüsse aus den Jahren 2021 bis 2026 prüfen. Der SZ-Artikel bezieht sich ausdrücklich auf einen ersten Entwurf und eine geplante Bürgerbeteiligung; daraus folgt, dass spätere Änderungen oder Beschlüsse vermutlich eher in Sitzungsunterlagen als unter dem Begriff „Berghaldenstrategie“ abgelegt wurden.


